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Es tut sich was auf dem Bürger-
bräugelände, dem Kultur- und 
Kreativquartier in der Würz-

burger Zellerau. Nach einigen Wo-
chen Vorlauf fiel Mitte Januar der 
offizielle Startschuss für den „Kel-
ler Z87“.  Mittlerweile füllt sich der 
Veranstaltungskalender. Allein im 
März gibt es noch dreimal Gelegen-
heit, das neue Refugium, das unter 
anderem nicht-kommerzieller Kul-
tur eine Bühne bieten will, in Au-
genschein zu nehmen. Nach einer 
„Funk Night“ mit DJ Jo Friedel am 
9. März, steht nun am 21. März, ab 

19.15 Uhr, die offene Textwerkstatt 
des Autorenkreises Würzburg auf 
dem Programm. 

„Autorinnen und Autoren kön-
nen unveröffentlichte Texte jeder 
Form vortragen und anschließend 
mit dem Publikum darüber disku-
tieren“, erklärt Dr. Gunther Schunk, 
einer der Gründer des Kellers. Der 
Eintritt ist an diesem Abend frei 
– und Zuhörer sind herzlich will-
kommen. Am 22. März tauscht die 
Literatur wieder mit der Musik. Ab 
19 Uhr steigt die erste Los Taifunes 
„Havana Lounge“. Los geht es mit 

Kultur für alle!
Die neue Würzburger Kultur-Location „Keller Z87“ nimmt im März richtig Fahrt auf

Der „Keller Z87“, die neue 
Kultur-Location im Würzburger 
Stadtteil Zellerau, will unter 
dem Motto „Kultur im Kessel“ 
eine Plattform für Kreativität 
und Denkanstöße bieten.

einem „Salsa Cubana“-Workshop 
für sogenannte „Advanced Begin-
ner“ um 20 Uhr. „Ab 21 Uhr steigt 
dann die Party mit freiem Tanz für 
wilde Füße im Keller Z87“, freuen 
sich Schunk und seine Mitstreiter.  
Alle Kulturfans laden sie überdies 
am 30. März zum Tag der offenen 
Kellertür zum kostenlosen Besu-
chen und Kennenlernen ein. An 
diesem Tag wird es im Keller von 
12 bis 20 Uhr ein buntes Programm 
samt Fotoausstellung geben. � nio 

Fotos Susanna Khoury, Gunther Schunk

i   www.kellerz87.de/events

Die Stadthalle Haßfurt wird am 13. April 
gerockt. Eine „Rocknacht der Extraklas-
se“ steht in diesem Frühling in Haßfurt 
an. Unter dem Motto „Rock the Hall“ 
geht es in dieser Nacht alles andere als 
„gediegen“ zu. Denn das Kulturamt Haß-
furt will mit dieser Veranstaltung gerade 
den jüngeren Fans dieses Genres ordent-
lich einheizen. Auf die Bühne bittet es 
hierzu unter anderem „Rockdrenaline“. 
Eine Band, die „für Coverrock der här-
teren Art“ zuständig ist. Das Quartett 

versorgt sein Publikum mit Songs von 
den „Red Hot Chili Peppers“, den „Black 
Keys“, „Paramore“ oder auch den „Gua-
no Apes“, und hat dabei aber durchaus 
seinen eigenen Stil. Freuen können sich 
die Haßfurter auf „knackige Gitarren-
riffs, rhythmische Drums und einen groo-
venden Bass, kombiniert mit jazzigem 
Saxophon, abgerundet durch die kraft-
volle Stimme der Frontfrau“. Fette Gitar-
renriffs, kombiniert mit eindringlichen 
Melodien, die am Ende einen ordentlich 
elektrisierenden Alternative-Progressive-
Rock-Sound hergeben, wollen an diesem 

Abend auch „Suns of Ørenda“ aus dem 
Raum Bamberg beisteuern. „Purple Ri-
sing“ hingegen nimmt die Stadthalle 
mit auf eine Reise in die Siebziger Jahre. 
„Furiose Improvisationen und wilde Du-
elle zwischen Gitarrist Reik Muhs und 
Tastenmann Andreas König, der bereits 
mit Deep-Purple-Legende Jon Lord auf 
der Bühne stand, lassen Songs wie Child 
in Time und Space Truckin’ gerne einmal 
die 20-Minuten-Marke sprengen“, kün-
digen sie ihr Kommen an. Los geht’s um 
20 Uhr. � nio, Foto Eric van Reem
i   Karten unter Telefon 09521.688228

harte riffs und heftige stimmen
Scheinbar spielend meistert 
der stimmgewaltige „Purple 
Rising“-Frontmann Patrick Sühl 
den Spagat zwischen sämt-
lichen „DeepPurple“-Sängern.

0160  96 86 28 27www.drum-experience.de

p e t r a  e i s e n d

hang & handpan, percussion



Da ist gute Laune garantiert: Am 6. April findet zum vierten Mal die Bad Kissinger Lachnacht 
im Kurtheater statt. Ab 19.30 Uhr erwartet das Publikum unter der Moderation von Ole Leh-
mann ein fantastischer Mix aus Kabarett und Comedy. Zu Gast sind Roberto Capitoni, Vera 

Deckers, Roger Stein und Helene Mierscheid. Eintrittskarten sind in der Tourist-Information 
Arkadenbau, telefonisch unter 0971 8048-444 oder per E-Mail: kissingen-ticket@badkissin-
gen.de erhältlich. � Fotos Kai Müller, Stefan Mager, Hendrik Gergen, Frank Peters
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Der Renner     vom 15. März bis 14. April

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT Ober-
schwappach. Sonntag/Feiertag 14 – 17 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501). www.knetzgau.de oder  
www.galerie-im-saal.de
14.4. – 23.6.2019: „flora#kunst“ 
Vernissage: 13.4., 18 Uhr

MAIN-SPESSART
GEMÜNDEN
KUNST im blauen haus – 
Schloss Adelsberg
Adolphsbühlstr.57, 97737 Gemünden
Tel.: 0151/28269622. Sa und So 14 – 18 Uhr. 
www.imblauhaus.de
7.4.-26.5.2019: Bild- und Tonspur 
Keramik: Martin Möhwald
Eröffnung: 7.4.2019, 14 Uhr

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212. April –  Oktober Di 
– So/Feiertage 10.30 – 17 Uhr. Nov. – März  
Di – Sa 14 – 17 Uhr, Sonn- und Feiertage 10.30 – 
17 Uhr. www.deutschordensmuseum.de 
Jubiläum 800 Jahre Deutscher Orden in  
(Bad) Mergentheim: Jubiläumsprogramm 
unter www.deutschordensmuseum.de

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10. Tel.: 09342. 301511.  
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 – 16.30 Uhr,   
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17 Uhr.  
www.grafschaftsmuseum.de
Bis 23.6.: Mechanische Tierwelt 

SCHLÖSSCHEN IM  
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, Tel.: 09342.3015
11. November – 22. April 2019
Fr, Sa 14 – 17 Uhr, So, Fei 12 – 18 Uhr
Bis 22.4.2019: Verfemt und vergessen –  
Maler des Expressiven Realismus 

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr,  
Fr – So 11 – 18 Uhr. www.kulturspeicher.de 

Dauerausstellungen  
Städtische Sammlung mit dem Nachlass  
Emy Roeder 
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete  
Kunst in Europa seit 1945 
Wechselausstellungen  
Bis 14.4.2019: Ausstellung zur Provenienz
forschung „Herkunft & Verdacht“ 
Verlängert bis auf Weiteres: Shot in the dark
30.3. – 12.5.: One Day in your life, Ausstel-
lungsprojekt der Museumspädagogik mit 
Schülern 
31.03. – 12.5.: Dokumentarfotografie 
Förderpreise 11

SPITÄLE 
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
Di – So 11 – 18 Uhr. www.vku-kunst.de
Bis 17.3.2019: Thomas Wachter – Landschaften
23.3. –  14.4.2019: Sophie Brandes –  
Abschiedlich leben
Bis 30.4.: SpitäleFenster mit Eva Hergen-
röther 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15./ 16.3., 20 Uhr: Wir sind die Neuen
22./ 29.3., 20 Uhr: Frühstück bei Tiffany
23.3., 20 Uhr: Im Himmel ist kein Zimmer frei 
24.3., 19 Uhr: Wir sind die Neuen
30.3., 20 Uhr: Charleys Tante
31.3., 19 Uhr: Honig im Kopf
5./ 12.4., 20 Uhr: Wir sind die Neuen
6./ 13.4., 20 Uhr: Charleys Tante 

KARLSTADT
THEATER IN DER  
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, Kartenvorverkauf: Tel. 
09353.9099490. www.theater-gerbergasse.de
22./ 29./ 30.3., 19.30 Uhr: „Schweig, Bub!“
24./ 31.3., 18 Uhr: „Schweig, Bub!“
12./ 13.4., 19.30 Uhr: „Schweig, Bub!“
14.4., 18 Uhr: „Schweig, Bub!“ 

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, falls 
nicht anders angegeben ist Spielbeginn um 

19.30 Uhr. www.theater-schweinfurt.de
15.3., 19.30 Uhr: Eva Klesse Quartett
18.3., 9 und 19 Uhr: The Tragedy of Macbeth
19./ 20.3., 19.30 Uhr: Auerhaus
22./ 23.3., 19.30 Uhr: Aditi Mangaldas Dance 
Company – The Drishtikon Dance Foundation
24.3., 19.30 Uhr: New Piano Trio
27./ 28./ 29./ 30.3., 19.30 Uhr: Bundes
jugendbalett
31.3., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie
Schweinfurter Puppenspieltage:
2.4., 9 und 11 Uhr: Der verzauberte Brunnen
2.4., 15 Uhr: Der kleine Vampir

3.4., 9, 11, 15 Uhr: Schweinchen Wilbur und 
seine Freunde
4.4., 9 und 11 Uhr: Urmel schlüpft aus dem Ei
4.4., 19.30 Uhr: Die Schachnovelle
5.4., 11 Uhr: Momo
5.4., 19.30 Uhr: We are the Champions – Mir 
sinn die Größdn
6.4., 15 Uhr: Lotta zieht um
6.4., 19.30 Uhr: Die Berliner Stadtmusikanten
8./ 9.4., 14.30 Uhr: Der Hauptmann von 
Köpenik – Das Musical
10.4., 19.30 Uhr: Schumann Quartett & 
Andreas Ottensamer (Klarinette)
12.4., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie 

Anton-Murk-Str. 2
96193 Wachenroth direkt an der A3 N-Wü

MURK - MODE auf 6.000 qm

Festmoden in riesiger Auswahl

6. April „langer“ Samstag von 9-19 Uhr

weitere Infos:

www. .demurk



WÜRZBURG STADT
THEATER BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.4606066, 
www.bockshorn.de, Beginn: 20.15 Uhr
15.3.: WEIHERER – Solo Tour 2019
16.3.: FRIEDEMANN WEISE – Die Welt aus der 
Sicht von schräg hinten
21.3.: ALFONS – Le Best OF – Theater, Tiefgang, 
Trainingsjacke
22.3.: TILL REINERS & MORITZ NEUMEIER – 
Schund & Asche – Die Chaos-Gala
23.3.: JENS HEINRICH CLAASSEN – Ich komm 
schon klar
26.3.: HORST EVERS – Früher war ich älter
28.3.: COMEDY LOUNGE – Andy Sauerwein 
& Gäste
29.3.: SEBASTIAN SCHNOY – Und plötzlich 
Demokratie
30.3.: BLÖZINGER – bis morgen
2.4.: ANDY OST – Kunstpark Ost
5.4.: INGOLF LÜCK – Sehr erfreut! - Die 
Comedy-Tour 2019
6.4.: HOLGER PAETZ – Fürchtet Euch!
12.4.: DOMINIK PLANGGER – 10 Jahre live
13.4.: WOLFGANG KREBS – Geh zu, blieb da! 

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./ 20./ 21./ 22./ 23./ 27./ 28./ 29./ 30.3., 
20 Uhr: In anderen Umständen
17./ 24.3., 19 Uhr: In anderen Umständen
15./ 16./ 20./ 21./ 22./ 23./ 27./ 28./ 29./ 30.3., 
20 Uhr: Frau Müller muss weg
17./ 24./ 31.03., 19 Uhr: Frau Müller muss weg
3./ 4./ 5./ 6./7./ 10./ 11./ 12.4., 20 Uhr:  
Frau Müller muss weg
2.4., 19.50 Uhr: Improvisationstheater 10 
vor 8
4./ 5./ 6./ 7./ 10./ 11./ 12./ 13.4., 20 Uhr:  
4 nach 40 

14.4., 19 Uhr: StoryKeller, Die Kunst des 
Erzählens 

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 16.3., 20 Uhr: Krieg im dritten Stock von 
Pavel Kohout
17./ 24./ 31.3., 15.30 Uhr: Dornwittchen – Das 
total verdrehte Märchenspektakel
17./ 24.3., 20 Uhr: K*Hausx
18./ 19./ 20.3., 20 Uhr: Die Scharia-Show
21./ 22./ 23.3., 20 Uhr: Krieg im dritten Stock 
von Pavel Kohout
28./ 29./ 30.3., 20 Uhr: Ein Volksfeind von 
Henrik Ibsen 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400. Spielbeginn:  
Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr, So 19 Uhr 
www.theater-werkstatt.com
15./ 16./ 17./ 20./ 22./ 23./ 24./ 27./ 29./ 30.03.: 
Toulouse
13.04.: Hündisches Herz  

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN 
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
19.3., 19 Uhr: GRÜN: Märchen undkulinarische 
Kostbarkeiten in GRÜN 
Café Denkmal, Karlstadt, Maingasse 6
6.4., 19 Uhr: „Frühlingsgefühle“: Märchen 
und Geschichten im Weinhaus Pröstler,  
Himmelstadt, Hirtengartenweg 9

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
15.3., 20 Uhr: „Mach Dich Frei“ mit Alain Frei 
16.3., 20 Uhr: „Sydney Ellis & Her Midnight 
Preachers
23.3., 20 Uhr: TBC - „Wann, Wenn Nicht Wir?“
29.3., 20 Uhr: Josef Brustmann - „Fuchs-Treff: 
Nix Für Hasenfüße“
30.3., 20 Uhr: Famos – Finest Unplugged 
Music Feat. Thomas Koch
31.3., 19 Uhr: Tribute To Dave Brubeck Feat. 
Markus Harm
6.4., 20 Uhr: Groovekiller
12.4., 20 Uhr: Café Del Mundo - „Beloved 
Europa“
13.4., 20 Uhr: Rock The Hall 

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle Bad Neustadt 
a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
15.3., 20 Uhr: Martina Schwarzmann – 
„Genau richtig“
16.3., 20.30 Uhr: Bergwerk...der Steiger 
kommt! Opening II Konzert
21.3., 20 Uhr: Hör.Bar Jazz – Swing, Swing, 
Swing
28.3., 20 Uhr: Ernst von Leben –  
Improvisationstheater
29.3., 20 Uhr: The Jets – Konzert & Tanz
30.3., 20 Uhr: Peace of my Heart – Ein Abend 
über Janis Joplin
8.4., 20 Uhr: Ute Lemper „Rendevouz with 
Marlene“

Der englische Singer und Songwriter Mark Gillespie ist wieder auf Deutschlandtournee. Am 
5. April ist er ab 20 Uhr mit seiner „Straßenmusiker-Show“, seiner Loop-Station und einer 
Hand voll Instrumente zu Gast im Theater Bockshorn in Würzburg.� Foto Jeans Minard

Das Würzburger Gypsyjazz & Weltmusik Ensemble Inswingtief ist am 23. März ab 20 Uhr 
in den WeinKulturGaden in Thüngersheim und am 3. Mai ab 20 Uhr im Kulturkeller des 
Vogelhauses in Sommerhausen zu hören.� Foto Michael Pietschmann
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	 S	�chönheit von  
Kopf bis Fuß

	 T	��rends in Frisuren  
und Farbe

	 A	��tmosphäre zum 
Wohlfühlen

	 P	�erfekte Beratung  
und Ausführung

	 F	��riseure aus  
Leidenschaft

97072 Würzburg · Huttenstraße 18 · Telefon: 0931/77524

 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner
für die 

„Veranstaltungen
in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 39/41 
96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de
info@bvd-ticket.de

11.4., 20 Uhr: Ernst von Leben – 
Improvisationstheater
12.4., 20 Uhr: Barcley James Harvest feat.  
Les Holyrod - 50th Anniversary Tour 

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 
Uhr. www.vku-kunst.de 
17.3., 18 Uhr: Triority feat. Ack von Rooyen
6.4., 20 Uhr: Roberta & Richard Verna:  
Violine & Cello, Sven Witzemann: Klavier  

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
23.3., 19 Uhr: Wein-Schlendern im Weinkeller, 
ausverkauft
29.3 und 12.4., 18 Uhr: Freitagsprobe im 
Turmkeller
5./ 6.4., 17 Uhr: Kelterhallen-Weinfest
9.4., 19 Uhr: Wein & Schokolade –  
Themenweinprobe im Weinhaus 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem  
Residenzplatz. www.hofkeller.de
Bis 16.12.2018: Öffentliche Kellerführungen 
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei:10, 11, 12, 
14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
16./ 23./ 30.3. und 13.4., 20 Uhr: Öffentliche 
Weißweinprobe
6.4., 19 Uhr: Wein & Käse 

Clara…
Ein Konzert zum 200. 
Geburtsjahr von 
Clara Schumann

Gesang:  
Mio Nakamune

Klavier:  
Frank Sodemann

13.04.2019 19:00 Bamberg 
Harmoniesäle „Grüner Saal“,  
Schillerplatz 5, 96047 Bamberg

05.05.2019 17:00 Schweinfurt 
Disharmonie Schweinfurt,  
Gutermann Promenade 7, 97421 Schweinfurt

Eintritt: Vorverkauf 10 Euro, 
Abendkasse 13 Euro, Ermäßigt 8 Euro

D
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Das „Volksbegehren Arten-
vielfalt – Rettet die Bienen!“ 
sorgte in den vergangenen 

Wochen für viel Aufsehen. Bis zum 
13. Februar waren alle Wahlbe-
rechtigten in Bayern aufgefordert, 
sich einzutragen – für ein besseres 
Naturschutzgesetz im Freistaat. 
Mehr als 1,7 Millionen Menschen 
taten dies. „Hier geht es um viel 
mehr als in vielen vorangegan-
genen Volksbegehren in Bayern, 
hier geht es um unser aller Lebens-
grundlagen“, kommentierte der 
Vorsitzende des Landesbunds für 
Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV), 
Dr. Norbert Schäffer. 

Auch Köhlers Vollkornbäckerei 
aus Würzburg steht hinter die-
sem Anliegen. „Das Thema Ar-
tensterben beschäftigt 
mittlerweile immer 
mehr Menschen. Man 
hat verstanden, dass 
es so wie bisher nicht 
weitergehen kann“, 
sagt Bäckermeister Ernst Köh-
ler. Die Erkenntnis, dass eine 
Veränderung der Landwirt-
schaft und der Ernährung unab-
dingbar sei, wäre vielen Menschen 
bewusst. Er selbst hält das Volksbe-
gehren für „einen wichtigen Weck-

ruf für Politik, Medien und 
Öffentlichkeit“. „Das 

Insektensterben ist 
Sinnbild für 

die Umwelt-
bedrohung 
auf unserem 

Planeten ge-
worden. Wir 

sehen es hier sehr deutlich 
und kennen die Auswir-

kungen dessen sehr 
genau.“ Seiner Ansicht 

nach spiele die biologische 
Landwirtschaft hierbei eine 

entscheidende Rolle. Der-
zeit liege der Anteil an ökolo-

gisch bewirtschafteter Fläche in 
Bayern bei etwa zehn Prozent. Im 
Volksbegehren wurden bis 2030 
mindestens 30 Prozent gefordert. 
Ernst Köhler ist überzeugt: In Ba-
yern würden noch mehr Landwirte 
auf ökologische Landwirtschaft 
umstellen, wenn sich genügend 
Absatz dafür finde. Daher seien na-
türlich nicht nur die Politik und die 
Landwirtschaft allein gefragt, die-
se Veränderung voranzutreiben. 
„Jeder einzelne von uns sollte sich 
fragen, was er tun kann. Wie kann 
ich die heimische Produktion bio-
logischer Produkte unterstützen?“ 
Um unsere Natur und die Vielfalt 
aller Lebewe- sen zu er-

halten, sei 
ein jeder ge-

fragt: Produzenten, 

„Insekten spielen bei der 
Bestäubung unserer Pflan-
zen und damit auch unserer 
Nahrungsmittel eine ent-
scheidende Rolle“, sagt Ernst 
Köhler.

Veränderung tut Not!
Wie man ökologische Landwirtschaft stärken kann: Im Gespräch mit Ernst Köhler

Händler, Politiker und Verbrau-
cher. Dabei habe der Verbraucher 
mehr Macht, als er vielleicht denke, 
ist er sich sicher. „Dass was der 
Kunde kauft, wird produziert und 
steht im Supermarktregal.“ � nio

Fotos ©Schmelz Fotodesign, ©Ale-ks DEPOSITPHOTOS.COM, 
©MILOUS DEPOSITPHOTOS.COM, ©PRUDEK DEPOSITPHOTOS.COM

i   www.koehlers-vollkornbaeckerei.de
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„Der Bärlauch ist ein Lilien-
gewächs und eine Urheimische 
Lauchpflanze. Schon die alten 
Römer schätzten den Bärlauch als 
ausleitendes, magen – und blut
reinigendes Mittel“, weiß Uschi 
Strohmeier über den Bärlauch 
(Allium ursinum). Dieser lieferte 
einst den Startschuss für die Urhei-
mische Medizin nach Dr. Georgios 
Pandalis. Bis heute zielt sie darauf 
ab, jene Pflanzen zur sanften Ent-
lastung des Organismus, zur Har-
monisierung und Ergänzung ein-
zusetzen, die sich in ihrem jewei-
ligen geografischen Kulturkreis 
bereits über Generationen 
hinweg als Heil- 
oder Lebensmit-
tel bewährt haben. 
So auch der Bärlauch: 
Seine europäische Alter-
native zum asiatischen 
Knoblauch wird von den Mittel-

europäern seit Jahrhunderten als 
Lebensmittel genutzt. Und noch 
mehr: „Die Geschichte berichtet 
uns, dass Bären nach dem Winter-
schlaf für eine bessere Verdauung 
und für neue Kräfte im Frühjahr 
Bärlauch/Rams gefressen haben“, 
so die Ernährungsberaterin. Zu 
finden sei der Bärlauch zwischen 
schattingen Laubbäumen auf 
feuchten Humus- und Kalkböden. 
Je nach Wetterlage liegt die Ernte-
zeit der grünen Blätter zwischen 

Mitte Febru-
ar und Ende Mai 
– noch vor der 
Blüte. Doch Vor-
sicht: „Das ungeübte Auge kann 
die Blätter mit giftigen Herbstzeit-
losen oder ebenfalls giftigen Mai-
glöckchen verwechseln. Das Sam-
meln von wildem Bärlauch kann 
regional gefährlich sein, da Eier 
des Fuchsbandwurms an der Blatt-
unterseite kleben können.“ Uschi 
Strohmeier rät daher, Bärlauch lie-
ber frisch auf dem Markt zu kaufen. 
Das satte Grün mit seinem schar-
fen Geschmack ist voller wertvoller 
Inhaltsstoffe, so die Fachfrau. So 
enthalte Bärlauch unter anderem 
Lauchöl, Schwefel, Allicin, Vitamin 
C und Flavonoide. „Hildegard von 
Bingen sprach allgemein von der 
speisenden Grünkraft 'Viriditas', 

der Grundlage 
von Heilung“, 

so Strohmeier. 
Beim Bärlauch übrigens 

aus gutem Grund: Er wir-
ke entgiftend, habe eine 

ausleitende Wirkung von 
Schwermetallen, senke Cho-

lesterin, wirke gegen Pilze und 
Bakterien, erweitere die Gefäße, 
hemme die Blutgerinnung, unter-
stütze die Verdauung und eigne 
sich in der Frühjahrskur gegen Mü-
digkeit. Die Ernährungsberaterin 
empfiehlt den Bärlauch als Tinktur, 
in Tablettenform oder als Granulat. 
Sehr lecker sei er darüber hinaus 
als Gewürz oder Salat. Ihr beson-
derer Tipp ist ein Bärlauch-Pesto 
nach Hildegard von Bingen. Dieses 
besteht aus einer Tasse Mandeln, 
zwei Tassen Bärlauch, einem Ess-
löffel Salz, einer Messerspitze Gal-
gant und etwas Sonnenblumenöl. 
� Nicole Oppelt 
Fotos Susanna Khoury, ©silencefoto-Depositphotos.com

i   www.theater-apo.de

Speisende Grünkraft
Ernährungsberaterin Uschi Strohmeier erklärt, wie uns Bärlauch wieder munter macht

Lebenslinie
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„Alles neu macht der Mai“, dich-
tete Hermann Adam von Kamp im 
19. Jahrhundert. Bis heute verbrei-
ten die Zeilen des Heimatkundlers 
und Schriftstellers Aufbruchstim-
mung. Im Bürgerspital Weingut in 
Würzburg kommt man seinen in-
spirierenden Gedanken sogar noch 
um ein paar Wochen zuvor. Bereits 
am 5. und 6. April starten Wein-
gutsdirektor Robert Haller und sein 
Team in die Weinfest-Saison. Je-
weils ab 17 Uhr laden sie zu ihrem 
traditionellen Kelterhallenwein-
fest. Freunde der Veranstaltung 
wissen: Hier stehen Schöppeln, 
Genießen, Plaudern und Tanzen 
auf dem Programm. Für die kuli-
narische Bewirtung ist ebenfalls 
bestens gesorgt. 

Der Eintritt zum Weinfest ist an 
beiden Abenden – wie immer – frei. 
Mit dabei ist am Freitag wieder 
„Locker-vom-Hocker“-Masseur 
Frank Schmitt, der am Platz ver-
spannte Nacken massiert. Musik 
gibt es derweil von der „Monkey-
man Band“. Am Samstag startet der 
Abend mit einer Sekt-Happy-Hour. 
Ab 18 Uhr darf zur Livemusik von 
„Melly & Clyde“ mitgesungen und 
getanzt werden. Ein besonderes 
Schmankerl gibt es auch dieses 
Jahr in der Verkostungszone. Dort 
können gegen Eintritt die neuen 
Jungweine des Jahrgangs 2018 pro-
biert werden. 

Culinar-Theater  
& Gesang
Am 17. Mai, ab 19 Uhr, geht es 

beim Culinar-Theater in der Kelter-
halle amüsant und genussvoll zu. 
Denn dann „verweben“ sich feines 
Essen und Wein, Theater und Mu-
sik zu einer Einheit. Das Bürgerspi-
tal Weingut serviert nämlich nicht 
nur ein 4-Gänge-Menü und dazu 
erfrischende Weine, sondern als 
„Zwischengang“ das heitere The-
aterstück „Ritter der Tafelspitz“. 
Am 18. Mai, ab 19.30 Uhr, liegt der 
Focus in der Kelterhalle wieder 
ganz auf dem Thema Musik. Zu 
Gast ist das Ensemble „amarcord“. 
Die zweifachen Echo Klassik-
Preisträger haben sich ganz dem 
A-cappella-Gesang verschrieben 
– und dieser klingt mal ernst, sa-
kral und feierlich, mal humorvoll, 
beschwingt oder auch schon mal 
ziemlich verjazzt. Die Bandbreite 

des Quintetts liest sich ziemlich 
eindrucksvoll. Denn sie reicht von 
den Gesängen des Mittelalters, der 
Renaissance, des Barocks, der eu-
ropäischen Romantik und der Mo-
derne bis hin zu Arrangements von 
Volksliedern und eben Jazzstan-
dards. Der Neuigkeiten für dieses 
Frühjahrs sind das übrigens noch 
nicht genug. Ab sofort schenkt das 
Bürgerspital Weingut auch sein 

neuestes Produkt aus, den „Joh. 
Secco“. Der nach dem Gründer der 
Stiftung Bürgerspital, Johannes von 
Steren, benannte „Secco“ besteht 
aus ausgewählten gutseigenen 
Weinen, die im gewohnt reduk-
tiven Stil ausgebaut wurden. Der 
„Joh. Secco“ kommt fruchtig, frisch 
und feinperlig daher. � nio

Fotos Nick Begbi, ©e_mikh-depositphotos.com

i   www.buergerspital.de

Ausgelassener Genuss
Das Bürgerspital Weingut feiert mit seinen Gästen den Frühling in Würzburg

Bereits bei über 1500 Konzerten in mehr als 50 Ländern wurden die im Leip-
ziger Thomanerchor ausgebildeten Sänger mit ihrem Quintett „amarcord“ 
bejubelt.
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Botschafter des Weins
Auszeichnung für den Verein Gästeführer Weinerlebnis Franken

Geschichte und Geschichten 
rund ums Thema Wein und 
dessen Anbau in Franken  
können die Gästeführer Wein
erlebnis Franken e.V. zuhauf 
erzählen. Für ihr Engagement 
bekam  der Verein jüngst den 
Weintourismuspreis 2019 
verliehen.

Sie zeigen Franken von seiner 
schönsten Seite und schaf-
fen einzigartige Erlebnismo-

mente mit Erinnerungswirkung: 
die Anbieter der Weintourismus-
kampagne „Franken – Wein.Schö-

ner.Land!“ Was vor zwölf Jahren mit 
gerade einmal 111 Betrieben be-
gann, hat sich mit derzeit 247 zertifi-
zierten Angeboten mehr als verdop-
pelt. Mit einem Festakt im Rahmen 
des 9. Fränkischen Weintourismus 
Symposiums wurden unlängst in 
Iphofen die Urkunden für die neuen 
Anbieter sowie der Weintourismus-
preis 2019 verliehen. Eingeladen 
dazu hatten als Projektinitiatoren 
der Tourismusverband Franken 
e.V., die Bayerische Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau, der 
Fränkische Weinbauverband e.V. 
und die Tourismusgebiete im Wein-
land Franken.

Nicht nur bei ausländischen Be-
suchern gehöre der Freistaat zum 
Urlaubs- und Reiseland Nummer 
eins. Die Gäste von heute seien 
dabei nicht nur auf der Suche nach 
Erholung und Entschleunigung. 
Nein, die Sehnsucht liege viel tief-
er – sie strebten nach Heimat. So 
sind es Emotionen, Gefühle und 
eindrucksvolle Momente, die die 
scheinbare Grenze zwischen Zu-
hause und Destination nachhaltig 
verschwimmen lassen, ja sogar 
verschieben. 

Insgesamt hat sich der fränkische 
Weintourismus zu einem regel-
rechten Erfolgsrezept entwickelt. 
Mit knapp 30 Millionen Tagesauf-
enthalten und einem Bruttoumsatz 
von rund 2,3 Mrd. Euro belegt das 
Weinland Franken deutschland-
weit einen der vorderen Plätze. 
Über 32.000 Arbeitsplätze werden 
durch den Tourismus geschaffen. 
Man könne zu Recht stolz auf die-
se Spitzenplatzierung sein. Um an 
der Spitze zu bleiben, müsse aber 
Höchstleistung kontinuierlich ab-
gerufen werden, stellte die Bayer-

sche Landwirtschaftsministerin 
Michaela Kaniber in Iphofen klar. 

Im Rahmen des Weintourismus 
Symposiums wird auch alljährlich 
der Weintourismuspreis vergeben. 
In diesem Jahr ging er an den Ver-
ein Gästeführer Weinerlebnis Fran-
ken e.V. Unter dem Motto „Komm, 
ich zeig dir mein Weinland“ ent-
führen 298 ausgebildete Gäste-
führer/innen genussorientierte 
Weinfreunde in die fränkische Re-
gion mit ihrer unverwechselbaren 
Kultur. Jeder Gästeführer als ein-
zigartiger „Botschafter des frän-
kischen Heimatlandes“ absolviert 
im Durchschnitt 20 bis 30 Füh-
rungen pro Saison. Alleine im Jahr 
2017 begaben sich 125.000 Gäste 
auf 6.295 geführte Erlebnistouren 
für alle Sinne. 

Auszeichnung
Die Gästeführer Weinerlebnis 

Franken seien mittlerweile nicht 
mehr wegzudenkende Akteure 
und damit eine tragende Säule 
des Fränkischen Weintourismus-
konzeptes, betonte Staatsmini-
sterin Michaela Kaniber in ihrer 
Laudatio. Seit 2009 würdigen der 
Fränkische Weinbauverband e.V., 
die Bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau, der Tou-
rismusverband Franken e.V. und 
die Tourismusgebiete im Weinland 
Franken mit der verliehenen Aus-
zeichnung herausragende Persön-
lichkeiten und Institutionen für ih-
re Verdienste um den Fränkischen 
Weintourismus. Das Angebot der 
Gästeführer im Überblick findet 
sich im Internet unter www.gaeste-
fuehrer-weinerlebnis.de.� red

Foto ©Feverpitch-depositphotos.com

divino nordheim thüngersheim eg
Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

Lernen Sie bei der Weinbergswanderung viel
Wissenswertes über Wein und den Ort kennen,
genießen Sie unsere Weinverkostung sowie 
Spezialitäten aus der Region. Die Kleinen freuen 
sich über ein tolles Kinderprogramm.
Es erwartet Sie ein (Wein)Erlebnistag für die 
ganze Familie.

14. April 2019 von 10-17 Uhr

ZUM WEIN-
ERLEBNISTAG

Einladung
THÜNGERSHEIM
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Genussmomente
 Divino Nordheim Thüngersheim bietet Verkostungen und Sensorikkurs

Mit einem guten Wein im Glas lässt sich 
auch gut feiern. Darauf versteht sich die 
Divino Nordheim Thüngersheim ganz 

besonders. Gelegenheiten dazu bieten sich in 
den nächsten Monaten zuhauf.

Merken sollte man sich den Weinerlebnistag, 
der am 14. April von 10 bis 17 Uhr mit Weinver-
kostungen, Aromatheke, Weinbergstouren und  
jeder Menge Rahmenprogramm nach Thün-
gersheim lockt. Am 5. Mai kann man dort unter 
fachkundigen Führung bei einer Lagenwande-
rung durch den Thüngersheimer Johannisberg 
interessanten Geschichten und unterhaltsamen 
Anekdoten lauschen und zudem allerlei Wis-
senswertes über die Region, den Wein und die 
Menschen dahinter lernen. Hierfür ist eine  
Voranmeldung unter 09364.500912 bis 27. April 
notwendig.

Ortswechsel: Zum Tag der Inselweinmacher 
am 1. Mai findet im Innenhof der Divino Nord-
heim von 10 bis 18 Uhr eine große Jahrgangs-
verkostung der Winzer von der Weininsel statt. 
Neben der aktuellen Weinkollektion erwartet 
die Besucher ein vielseitiges musikalisches 
Programm sowie kulinarische Köstlichkeiten. 
Tanz- und Cocktailmusik steuern die „Musik-
studenten“ unter dem Motto „Easy Listening for 
Easy Listeners“ bei. 

Wein und Musik gehen auch am 19. Mai von 
15 bis 18 Uhr bei den „Wein Grooves“ im Innen-
hof gut zusammen. „Alegria“ sorgt für Musik 
zum  Zuhören, Tanzen und Feiern.

Wein in Worte fassen
Sie trinken gerne Wein? Sie haben keine Ah-

nung? Oder Sie sind bereits Weinkenner? Sie 
wissen, wie Ihnen ein Wein schmeckt, können 
ihn aber nicht beschreiben? Beim Weinsen-
sorikseminar am 26. Mai von 10 bis 17 Uhr in 
Nordheim kann man von den Profis lernen. Mit 
dem von Susanne Krehan und Tom Engelhardt 
in langjähriger Praxis entwickelten Konzept ler-
nen die Teinehmer, einen Wein fachgerecht zu 
verkosten und zu beschreiben. In diesem Ta-
gesseminar werden Nase und Gaumen trainiert. 
und man lernt, seine Eindrücke in Worte zu fas-
sen und  Weinbilder zu erstellen. Anhand prak-
tischer Beispiele können die Teilnehmer ihre 
Fähigkeit, Weine zu erkennen und zu beschrei-
ben auf genussvoll-spielerische Weise entwi-
ckeln. Sie erwerben umfangreiches Wissen über 
Aromen, das Weinverkosten, die Weinanspra-
che und sinnvolle Kombinationsmöglichkeiten 
von Wein und Speisen. �  sek 

Foto pixabay.com (c) pau_noia0

i   www.divino-wein.de

Geschmacksvielfalt 
KuK. Dettelbach bietet Weine und Brände von elf Winzern und vier Brennereien

Die Dettelbacher Weinvielfalt auf einem 
Fleck entdecken und verkosten, das ist 
im KuK. Dettelbach nahe des Rathauses 

möglich. Elf verschiedene Winzer und vier Bren-
nereien präsentieren hier einen ausgewogenen 
Querschnitt an Dettelbacher Weinen und Edel-
bränden. Das ganze Jahr über lädt die Vinothek 
darüber hinaus zu vielen kleinen Aktionen ein. 
So lässt sich am 26. April beispielsweise Mundart 
und der neue Jahrgang unter dem Motto „Junge 
Weine & ein Saudumm’s Gschmarr“ erleben. Zu-
dem kann man  auch einmal eine kleine Blind-
verkostung wie die Profis abhalten. Vielleicht för-
dert diese den neuen Lieblingswinzer zutage.   sek 

        Foto zudem 

Bürgerspital zum Hl. Geist, Weingut 
Theaterstraße 19 · 97070 Würzburg

www.buergerspital-weingut.de

Fr. 5. + Sa.  6. April 2019 · ab 17 Uhr

D e r  S t a r t  i n  d i e  
W e i n f e s t - S a i s o n !

A f t e r- W o r k - S c h o p p e n  m i t  

R e l a x - E f f e k t  ·  B o c k s b e u t e l - 

und Schoppenweine ·  Kulina- 

rische Highlights  ·   Verkostung  

d e s  2 0 1 8 e r  J a h r g a n g s  ·  L i v e - 

musik  von monkeyman band

und Melly&Clyde · Eintritt frei

KELTERHALLEN 

WE INFEST
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genuss auf dem fluss
12 Sterne- und Starköche, Pâtissiers & Sommeliers sorgen auf einem Mainflussschiff, 
der ms Franconia, am 4. Mai im Rahmen der Zweitauflage von AromiA in Würzburg 
für eine fulminante Geschmacksreise auf dem Wasser: Die Passagiere erleben an den 
Live-Cooking-Stationen an Bord eine exklusive Geschmacksvielfalt und große kulina-
rische Kreativität. Jeder Koch spielt mit seinen Lieblingsthemen und Zutaten und die 
Gäste genießen diese Fülle individueller Stilrichtungen und Zubereitungsarten. Den 
Veranstaltern sind „große Fische“ ins Netz gegangen. Besonders darf man sich auf 
den 2-Sterne-Koch Juan Amador freuen, der als Pionier der Molekularküche gilt. Mit 
Markus Semmler, Bernhard Reiser und Benedikt Faust hat man drei weitere Sternekö-
che mit an Bord. Tanja Wagner, Spyridoula Kagiaoglou, Heiko Antoniewicz, Wolfgang 
Birk und Stephan Jamm sind ebenfalls Großmeister ihres Fachs und überraschen mit 
besonderen Aromenvariationen. Eine Augenweide sind die Desserts von Kay Baum-
gardt und Anna Kaerlein-Seip. Claudia Heiser verwöhnt die Gäste mit einer beeindru-
ckenden Käseauswahl. Neben dem herausragenden Speisenangebot gibt es erstklas-
sige Getränke: Die fränkische Genossenschaft DIVINO Nordheim-Thüngersheim, das 
Weingut am Stein und das international bekannte Tiroler Weingut Lageder bringen 
Weine mit. Die Karten sind über die Website www.aromia.events.de erhältlich.� fr

spargelfest
Zusammen mit den Regionalver-
marktern veranstalten die Stadt 
Roth und das Landratsamt am 
11. Mai auf dem Marktplatz in 
Roth ein geselliges Fest rund um 
das edle und gesunde Gemüse. 
Die Besucher erwartet ein buntes 
Programm aus musikalischer 
Unterhaltung und interessanten 
Vorführungen. Wissenswertes 
zum Spargel und viele Kostpro-
ben gibt es von 10 bis 17 Uhr.  � fr
Foto pixabay.com©Emilia_Baczynska
i  www.roth.de

Zum 100jährigen Bestehen 
des Freistaates 2018 kam 
die ehrgeizige Idee auf, 

100 Orte in Bayern zu finden, 
die für Genuss, Qualität und 
Heimat stehen. So schrieb das 
Bayerische Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Zusammenar-
beit mit der Bayerischen Lan-
desanstalt für Weinbau und 
Gartenbau in Veitshöchheim 
einen Wettbewerb aus, an dem 
sich jede Gemeinde und jede 
Stadt beteiligen konnte, die 
der Ansicht war, dass sie eine 
kulinarisch hochwertige Be-
sonderheit zu bieten habe wie 
beispielsweise ein regionalty-
pisches pflanzliches Erzeugnis, 
eine Wurst- oder Fleischspezialität, ein ortstypisches 
Gebäck, ein speziell gebrautes Bier oder einen vor Ort 
gefertigten Käse. Diese Besonderheit musste einen 
nachweisbaren regionalen, kulturellen, traditionellen 
und/oder individuellen Bezug zu ihrer Heimat besit-
zen, aus regionalen Rohstoffen bestehen und in einem 
ortsansässigen Netzwerk oder Verbund produziert und 
vertrieben werden. 

Der Zuspruch war groß. Eine fachkundig besetzte 
Jury mit Vertretern aus den Bereichen Kultur, Kirche, 
Wissenschaft, dem Haus der bayerischen Geschichte, 
Tourismus, Slow Food, Landwirtschaft, Lebensmittel-
Handwerk, Gastronomie, Verbraucherinteressen und 
Verbraucherschutz sowie Medien wählte schließlich 
aus allen Bewerbungen die 100 besten Genussorte 
Bayerns aus, die fortan als Aushängeschilder für er-
lebbaren Genuss in Bayern stehen, und dem Verbrau-
cher die Orientierung bei der Auswahl von guten Pro-
dukten erleichtern sollen. 

Um den so gehobenen Schatz einem größeren Pu-
blikum zugänglich zu machen und zugleich um die 
Wertschöpfung in der Region zu steigern, versammel-
te die LWG in Kooperation mit „essen & trinken“ alle 
100 Genussorte in einem überaus gelungenen kulina-

rischen Reiseführer, der im No-
vember letzten  Jahres erschien. 
Auf rund 270 Seiten, übersicht-
lich nach Regierungsbezirken 
sortiert und mit herausnehm-
barer Genusskarte zur besseren 
Orientierung versehen, werden 
die ausgewählten Orte auf einer 
Doppelseite in klarem, moder-
nem  Layout vorgestellt. Hinweise 
auf viele bemerkenswerte Produ-
zenten und Produkte ergänzen 
die kenntnisreichen Ortsbeschrei-
bungen trefflich. Viele anspre-
chende Bilder machen Lust aufs 

Schmökern. Und da gibt es jede Menge zu entdecken. 
Abtswind konnte durch seine Kräuterverarbeitung 
und die Produktion von Traubenkernöl überzeugen. 
In Alzenau nehmen es 13 Destillateure mit den Platz-
hirschen in der Welt des Whiskys auf. In Bischofsheim 
an der Rhön hat das Genusshandwerk überall im Ort 
Tradition, sei es beim Imker, Bäcker oder Brenner. In 
Bürgstadt haben die Winzer ein besonderes Händ-
chen für hervorragende Rotweine. Kaum ein Besu-
cher verlässt den Wallfahrtsort Dettelbach ohne das 
Traditionsgebäck Muskatzinen. Im Markt Eisenheim 
spielt die Quitte seit Jahren eine herausragende Rolle, 
während die Hutzelbirne, eine Spezialität, die auch in 
die Slow Food Arche aufgenommen wurde, untrenn-
bar mit dem Ortsnamen Fatschenbrunn verbunden 
ist. Hammelburg als älteste Weinstadt Frankens, 
kann zugleich mit Wein und Brot punkten. Ganz im 
Norden Bayerns hat sich Ostheim vor der Rhön zum 
Zentrum für Fleisch-Spezialitäten und Getränke aus 
dem Braukessel gemausert und in Schweinfurt steht 
die Schlachtschüssel seit 175 Jahren für gelebte Tra-
dition. - Das sind nur neun von 100 Genussorten, die 
alle nicht nur einen Besuch lohnen…� sek

Fotos LWG/Florian Generotzky, ©Subbotina-Depositphotos.com

Bestes aus Bayern
Gelungener Reiseführer führt an 100 Stätten des Genusses

6. Genießermarkt Niederstetten
04. & 05. Mai 2019

11.45 Uhr – 18.00 Uhr
Alte Turnhalle – Hofgarten Dod - Seegartenstraße

Info: www.niederstetten.de  info@niederstetten.de

„100 Genussorte in Bayern“ 
erschien 2018 bei LV.Buch  
im Landwirtschaftsverlag und 
kostet 24 Euro.
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Seit 2016 führen Anuschka 
und Martin Schulze den Wein-
stall in Castell. An besonderen 
Feiertagen verwöhnen sie mit 
einem ausgiebigen Brunch. 
Los geht es an Ostern.

Frisch – fränkisch – fabelhaft, 
diesen Slogan leben Anusch-
ka und Martin Schulze in ih-

rem Weinstall. Seit Juli 2016 führt 
das junge Ehepaar das Traditions-
restaurant in Castell, das mit dem 
Ambiente des ehemaligen Pferde-
stalls der Familie Castell und dem 
Flair des unter Denkmalschutz 
stehenden Hauses begeistert. „Wir 
lieben die altehrwürdigen Gemäu-
er, die Geschichte, verbunden mit 
dem modernen und zeitgemäßen 
Interieur“, sagt die Hausherrin. „Das 
spiegelt auch unsere Küche wider.“

Traditionelle Gerichte und fei-
ne regionale Schmankerl in einem 
modernen und frischen Gewand, 
so beschreibt man die Küche wohl 
am Besten. Ab diesem Jahr bietet 
Familie Schulze ihren Gästen ei-
nen ganz neuen Hochgenuss: den 
Weinstall Festtags-Brunch.

Zusammen mit der Familie 
und Freunden kann man ein paar 
schöne Stunden im romantischen 
Restaurant verbringen und sich in 
Sachen Brunch von Martin Schul-
ze und seinem Küchenteam von 
Breakfast bis Lunch so richtig ver-

wöhnen lassen. Begrüßt werden 
die Gäste mit einem Gläschen 
feinstem Casteller Fraenzi - einem 
Deutschen Perlwein aus dem 
Hause des Fürstlich Castell’schen 
Domänenamtes. Im Anschluss 
wartet ein entspanntes Frühstück 
mit frisch gebackenen Brötchen, 
feinem Gebäck zu Ostern, regio-
nalen Wurst- & Käsespezialitäten 
sowie frischen Eierspeisen, ganz 
nach Wunsch zubereitet. Ein High-
light sind die frischen Honigwaben 
- direkt vom Wiesentheider Imker.

Zur Mittagszeit werden dann 
beispielsweise Filet, Braten oder 
Fischkreationen aus der familien-
eigenen Zucht serviert. Selbstver-
ständlich lassen auch die süßen 
Leckereien nicht auf sich warten.

„Wir haben bewusst unseren er-
sten Brunch auf die Osterfeiertage 
gelegt“, erklärt der Inhaber, „das 
war in unserer Familie immer ein 
besonderer Tag des Zusammen-
kommens. Dieses Erlebnis wollen 
wir nun auch unseren Gästen bie-
ten.“ 

Aber nicht nur im April haben 
die Gäste die Chance, ein wahres 

Brunch-Vergnügen zu genießen, 
auch am Muttertag, dem 1. Advent 
und den Weihnachtsfeiertagen 
dürfen sie sich von Familie Schul-
ze verwöhnen lassen. Zudem wird 
auch in diesem Jahr wieder zu 
zahlreichen Weinstall BBQ’s, Win-
zer-Duellen  und Weinabenden in 
Castell geladen. �   ams

Fotos Weinstall Castell

Fränkisch & fabelhaft
Neu im Restaurant Weinstall in Castell: Brunchen an ganz besonderen Tagen im Jahr

i   �Restaurant Weinstall Castell 
Schloßplatz 3, 97355 Castell 
Telefon: 09325.9809949 
willkommen@ 
weinstall-castell.de 
www.weinstall-castell.de 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch - Freitag  
12 bis 14.30/18 bis 21 Uhr,  
Samstag & Sonntag 12 bis  
21 Uhr. Um Reservierung  
wird gebeten.

Voll Korn, Voll Bio, Voll Lecker!
Wir haben die Freiluftsaison eröffnet. 

Wie wär`s mit einem Sonntagsfrühstück oder einem vollwertigen 
Essen aus unserem 100% Bio-Angebot. 

Gerne auf unserer Sonnenterrasse mit Ausblick auf
das ehemalige LGS-Gelände. 

Wir freuen uns auf Sie.

www.koehlers-vollkornbaeckerei.de – Filiale, Rottendorfer Str. 65

 4x
in Würzburg!

ANZEIGE
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Osterrallye & Pfadyoga
Baumwipfelpfad Steigerwald startet mit buntem Veranstaltungsreigen in den Frühling

Kunst und Handwerk
Schloss Zeilitzheim lädt am 31. März zum Ostermarkt

Österlichen Kränze, Bilder 
und Karten, Getöpfertes und 
Gedrechseltes, Seifen und 

Kinderspielzeug aus Holz, genäh-
te Kissen, Taschen und Figürchen 
- auch die Weine des schlosseige-
nen Weingutes, Liköre, die Pralinen 
und andere Süßigkeiten sind selbst 

gemacht. Das schafft eine ganz be-
sondere Atmosphäre. Den Rahmen 
dazu stellt das Barockschloss in Zei-
litzheim, das am 31. März seine Tore 
für den traditionellen Ostermarkt 
öffnet. Dann und wann führt ein 
Aussteller wie beispielsweise der 
Drechsler sein Handwerk an der al-

ten Drechselbank vor und zeigt, wie 
früher gedrechselt wurde. Beinahe 
einzigartig ist der antiquarische Bü-
chermarkt im Saal des ehemaligen 
Gasthauses zur Sonne nahe des 
Schlosses. Von Freunden und Gön-
nern gespendete Bücher sind nach 
Sachgebieten übersichtlich geord-
net und werden für geringe Beträge 
verkauft. Die Erlöse verwendet der 
Förderkreis Schloss Zeilitzheim e.V. 
für Künstlerhonorare in seinem Kul-
turprogramm und für Maßnahmen 
der Denkmalpflege. Vor kurzem 
wurden zum Beispiel die sehr maro-
den Sandstein-Fensterbänke an der 
Schlossfassade unter Bezuschus-
sung des Förderkreises restauriert. 
Darüber hinaus gibt es noch andere 
Attraktionen wie das Schlosscafé im 
Jagdsaal, das von Damen in Wiener 
Caféhaus-Kleidung betreut, eine 
mittägliche Suppe und hausgeba-
ckene Kuchen und Torten sowie 
außer Kaffee auch noch Wein und 
Getränke für Kinder anbietet. � ah

Foto Alexander von Halem

Die Sonne hat das erste zarte 
Grün herausgelockt, vorbei 
ist die kahle Zeit. Jetzt macht 

es richtig Spaß, der Natur bei ihrem 
täglichen Verwandlungsprozess zu-
zusehen und sich an ihren Farben 
zu erfreuen. Ganz nah dran an die-
ser Entwicklung ist man bei einem 
Spaziergang über den Baumwipfel-
pfad Steigerwald bei Ebrach. Für die 
Osterferien hat man sich hier mit 
einer Pfadrallye etwas Besonderes 
ausgedacht. Vom 13. bis 22. April 
kann man sich an der Kasse kosten-
los einen Fragebogen mitnehmen, 
den man im besten Fall vollständig 
ausgefüllt am Ende der Strecke in 
einen Kasten wirft. Um die Fragen 
beantworten zu können, muss man 
nur aufmerksam den Pfad entlang-
laufen und die Infotafeln genau 
lesen. Hier findet man jede Menge 
Wissenswertes über Bäume an sich 
und den Wald. Unter den Bögen 
mit den richtigen Antworten wer-
den dann fünf Gewinner gelost, die 
sich über Andenken an den Wald 
und den Baumwipfelpfad freuen 
können. Neben der Osterrallye 

kann man sich dieses Jahr wieder 
über zahlreiche Themenführungen 
genauso freuen wie über das Wald-
kino am 3. und 4. Mai, und 30. und 
31. August jeweils um 20 Uhr.  Nach 
dem großen Zuspruch im letzten 
Jahr wird am 15. Mai und am 7. Juli, 
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr wie-
der Pfadyoga angeboten. Auf dem 

Weg zur Aussichtsplattform wird 
inne gehalten und es werden nach 
Anleitung Atem- und Bewegungs-
übungen gemacht, um bewusster 
wahrzunehmen und ruhiger zu 
werden.� sek 

FOTO BAYERISCHE STAATSFORSTEN, AÖR

i   �Alle Veranstaltungen unter  
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de

In diesem Jahr bieten wir Ihnen wieder ein 
vielfältiges Veranstaltungsprogramm.  
Der Familienausflug oder auch als Gruppe? 
Für jeden ein Erlebnis!
Weitere Infos auf der Homepage

Über den Wipfeln 
des Steigerwaldes 
dem Himmel so nah

Baumwipfelpfad Steigerwald 
Radstein 2, 96157 Ebrach 
Telefon: +49(0)9553 989 80102 
www.baumwipfelpfadsteigerwald.de

ANZEIGE
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Malerischem auf der Spur
Im Fokus: Rothenburg ob der Tauber als Landschaftsgarten – ein Veranstaltungsreigen

Rothenburg ob der Tauber gilt 
im In- und Ausland als mit-
telalterliches Stadt-Kleinod 

mit seinem Mauerring, seinen 40 
Türmen, seinen Architektur- und 
Kunstschätzen wie dem Heilig-
Blut-Altar von Riemenschneider, 
ein touristisches Muss wegen sei-
nes malerischen Erscheinungs-
bildes und seiner Lage über dem 
romantischen Taubertal. Diesen 
pittoresken Eindruck verstärken 
will die ehemals freie Reichsstadt 
nun mit einer umfangreichen Ver-
anstaltungsreihe bis 2021 zum The-
ma „Landschaftsgarten“.  

„Pittoresk“, „malerisch“ war seit 
dem 19. Jahrhundert das Attribut 
für eine Landschaft, die  den Men-
schen, die dem Alltag entfliehen 
wollten, Erholung und Ruhe für die 
Seele bot. Die Rothenburger Akti-
vitäten in den nächsten Jahren be-
schränken sich nicht auf die Natur 
rundum, sondern binden auch Ar-
chitektur ein, die ein harmonisches 
Ganzes mit der Umgebung bildet. 
Mit Symposien, Ausstellungen, Be-
sichtigungen, Kursen, vielfältigen 
Begleit-Veranstaltungen sollen 
entsprechende Inhalte erschlossen 
werden. 

Internationales      
Symposium
Es beginnt am 5. bis 6. April mit 

einem wissenschaftlichen Kon-
gress in der Evangelischen Ta-
gungsstätte Wildbad: Hier wird 
grundsätzlich dem Zusammen-
hang von mittelalterlicher Stadt-
architektur und Landschaft des 
Taubertals nachgespürt. Internati-

onale Experten referieren über den 
Begriff des Pittoresken und den 
Landschaftsgarten im 19. Jahrhun-
dert, über das Auftauchen des Be-
griffs in der europäischen Literatur 
der Romantik, über englische und 
deutsche Maler, die Rothenburg 
aufsuchten, und die internationale 
Gartenstadtbewegung. 

Eine Ausstellung über den nie-
derländischen Maler Martin Mon-
nickendam (1874-1943) schließt 
sich im RothenburgMuseum ab 
dem 14. April an. Der gebürtige 
Amsterdamer hat Rothenburg 
1922 besucht und 46 Werke von 
dort mitgebracht, etwa Blicke über 
das Taubertal. Im 19. Jahrhundert 
hatten schon Maler wie Spitzweg, 
der Dichter Paul Heyse oder der 
Architekt Camillo Sitte die Reize 
des „pittoresken“ Rothenburg ent-
deckt. Malerische Ansichten haben 
heimische Künstler zum Schaffen 
inspiriert. Ihre Bilder werden ab 
Oktober im RothenburgMuseum 
gezeigt. 

Auch eine ganze Reihe eng-
lischer Maler fand den Weg in die 
Stadt mit ihren unregelmäßigen 
Straßenverläufen und spitzgiebe-
ligen Häusern über dem gewun-
denen Lauf der Tauber mit Mühlen 
und Doppelbrücke. Solche An-
sichten werden im Kriminalmuse-
um gezeigt. 

Der Charme Rothenburgs 
lockte ebenso viele Architekten 
an. Richard Riemerschmid wurde 
davon angeregt zur Gartenstadt 
Hellerau bei Dresden. All diese 
Besucher werden in Sonderaus-
stellungen gewürdigt. Musikalisch 
soll Rothenburgs malerischer Reiz 
verstärkt werden durch Konzerte, 

so durch eine Serenade oder ein 
„Fest für Auge und Ohr“ im Kaiser-
saal des Rathauses. 

Etwas ganz Besonderes aber 
bietet das „Internationale Festival 
des Liedes als musikalische Land-
partie“ vom 12. bis 14. Juli im ro-
mantischen Schloss Unternzenn. 
Weitere Angebote wie Führungen 
ins „Rothenburg des 19. Jahrhun-
derts“, durch den märchenhaften 
Park von Schloss Wildbad, ein Spa-
ziergang mit Picknick oder eine 
historische Kegelpartie, Besuche 
bei Künstlern und Kunsthandwer-
kern runden das Programm 2019 
ab, das durch weitere Aktivitäten in 
den folgenden Jahren ergänzt wird. 
Auch die Umgebung wird nicht 
vergessen bei Ausflügen in Hohen-
loher Gartenparadiese. Bekannte 
Rothenburger Hotels bieten spezi-
elle Arrangements zu alledem an.    

� Renate Freyeisen
Fotos Rothenburg Tourismus Service/WiPfitzinger 

In der zweiten Liga ziemlich 
weit vorn – so lässt sich der 
Maler Martin Monnickendam 
(1874 bis 1943) hinsichtlich 
seiner Bedeutung in die Riege 
der niederländischen Maler 
einordnen. Vom 14. April bis 
15. September 2019 sind Arbei-
ten von ihm im Rothenburg-
Museum zu sehen.

Warum liebten bereits im 19. 
Jahrhundert englische und 
amerikanische Maler Ro-
thenburg ob der Tauber? Und 
welchen Einfluss hatte die Ar-
chitektur der mittelalterlichen 
Tauberstadt im 19. Jahrhun-
dert? Diesen Fragen geht man 
in Rothenburg ob der Tauber 
in den Themenjahren von 
2019 bis 2021 nach, welche 
2019 am 5. und 6. April mit 
einer hochkarätig besetzten 
wissenschaftlichen Tagung im 
Rothenburger Wildbad Fahrt 
aufnehmen.
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Frühlingsfrisches Grün
Am 14. April verwandelt sich Gemünden in ein buntes Blumen- und Pflanzenmeer

Familienvergnügen
Ab 30. März ist die Talavera in Würzburg zwei Wochen in Schaustellerhand

Ob Break-Dance, Autoscooter 
oder Schaukel – modernste 
Fahrgeschäfte treffen auf 

beliebte Klassiker, wenn am 30. 
März für zwei Wochen das Früh-
jahrsvolksfest auf der Würzburger 
Talavera seine Fahrgeschäfte und 
Buden öffnet. Rund 50 Schausteller 
bieten dann wieder pures Familien-
vergnügen.  Am Eröffnungtag dre-
hen sich ab 14 Uhr die Fahrgeschäfte 
und die Verkaufsgeschäfte klappen 
ihre Läden hoch. Für alle Besucher 
ein echter Knaller am Anfang: In der 
ersten Stunde des Frühjahrsvolks-

festes, also bis 15 Uhr, können die 
Fahr- und Belustigungsgeschäfte 
auf dem Festplatz für sagenhafte 
und einmalige 99 Cent angetestet 
werden! Um 16 Uhr wird das erste 
Frühjahrsfest Bayerns in diesem 
Jahr dann mit dem Bieranstich offi-
ziell eröffnet. Freuen darf man sich 
auf Highlights wie „G-Force“, „Big 
Bamboo“ oder „Breakdance No 1.“. 

Jeweils am Mittwoch (3. April 
und 10. April ist ab 14 Uhr) ist  Fa-
milientag mit halben Fahr- und 
Eintrittspreisen sowie Sonderange-
boten auf dem ganzen Platz.

Das große Brillantfeuerwerk des 
Frühjahrsvolksfestes kann man 
am 5. April ab 22 Uhr bestaunen. 
Zeitgleich zum Frühjahrsvolksfest 
findet auf dem Marktplatz in der 
Innenstadt die Frühjahrsmesse mit 
rund 50 Händlern quer durch alle 
Branchen statt.

Geöffnet hat das Volksfest von 
Montag bis Donnerstag jeweils von 
14 bis 23 Uhr, Freitag und Samstag 
von 14 bis 24 Uhr sowie am Sonn-
tag von 12 bis 22.30 Uhr.  � sek

Foto Stadt Würzburg

i   www.wuerzburg.de/fruehjahrsvolksfest

Originell bepflanzte Pflanz-
gefäße vor den Geschäften, 
Frühlingsblumen an den 

Ortseingängen und viele von Kin-
derhand bemalte und bepflanzte 
Blumentöpfe - zweifelsohne, am 
14. April blüht Gemünden auf. Im 
Rahmen des traditionellen Früh-
lingsmarktes wird die Altstadt rund 
um den Marktplatz mit ihrem ge-
schmückten Osterbrunnen von 12 
bis 17 Uhr zum Mittelpunkt vieler 
Attraktionen und Drehscheibe 
eines bunten Treibens. 

Zahlreiche Händler haben sich 
angekündigt, die zusammen mit 
den Gemündener Gewerbetrei-
benden sowohl in der Altstadt  als 
auch im Gewerbegebiet ein breites 
Warensortiment anbieten. Promi-

nente Persönlichkeiten mit grü-
nem Daumen werden den Kunden 
vor Ort die Blumen und Kräuter 
am Marktplatz einpflanzen.  An-
geboten werden unter anderem 
frühlingsfrische Kräutertöpfe, Flo-
ristik, dekorierte Kränze und als 
Vorgeschmack auf den Sommer 
Zitruspflanzen. Gartenerden und 
Gartengeräte, die das Werkeln und 
Arbeiten im Garten erleichtern, 
runden das Angebot ab. 

Nützliches und Interessantes für 
jeden Geschmack und jede Preis-
klasse erwartet die Besucher auch 
beim großen Flohmarkt entlang 
der Stadtmauer. Die Gastronomie 
hält allerlei Leckeres bereit, wenn 
sich der Hunger einstellt.  � tig

Foto Stadtmarketing Gemünden

Unbeschwert durch die Luft 
gleiten, sich gruseln in der 
Geisterbahn oder vom Riesen-
rad aus Würzburg überblicken 
- das Frühjahrvolksfest auf der 
Talavera bietet zwei Wochen 
vergnüglichen Fahrspaß für 
Groß und Klein.
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Handwerkliches
Kloster Wechterswinkel bietet regionale Produkte

Jede Menge Kunsthandwerkern kann man beim Frühlingsmarkt in Kloster 
Wechterswinkel am 16. und 17. März über die Schulter schauen.

Kunsthandwerker aus der Re-
gion präsentieren ihre Pro-
dukte aus den unterschied-

lichsten Materialien und lassen sich 
beim Fertigen ihrer Waren über die 
Schulter schauen. Allerlei aus der 
Natur bereichert das Angebot: Der 
traditionelle Frühlingsmarkt am 16. 
(11 - 19 Uhr) und 17. März (11  - 18 
Uhr) in Koster Wechterswinkel in 
der Rhön bietet ein breites Angebot 
von Naturseifen, Osterdekoration 
und Marmeladen über Liköre bis 
zu Holz und Glaskunst. Im Freien 
werden Holzskulpturen, Keramik 
und schöne Dinge für den Garten 
präsentiert. Wer sich nach dem Ein-
kauf stärken möchte, kann auf dem 
Bauernmarkt im Innenhof oder an 

der Kuchenbar im Schützenhaus 
bei entspannter Atmosphäre süße 
und herzhafte Spezialitäten genie-
ßen. Bei schönem Wetter lädt der 
Innenhof zum Verweilen ein. Für 
die passende Stimmung sorgt am 
Samstagnachmittag ab 17.30 Uhr 
die Jazzband „just for today“. 

An beiden Tagen wird um 14.30 
Uhr eine Führung durch die ak-
tuelle Ausstellung „Amulett und 
Talisman. Magie und Aberglaube 
im Mittelalter“ angeboten.  Nicht 
verpassen sollte man die Vorträge 
im 2. Obergeschoss. Hier bieten 
Regionalerzeuger interessante Ein-
blicke in ihre Arbeit, sowie Kost-
proben ihrer Produkte an.� sm

Foto Rudolf Weinert

Im Fernsehen oder im normalen Kinoprogramm führt der Kurzfilm ein Schattenda-
sein, aber auf Kurzfilmfestivals kommt er jedes Mal groß heraus. Eines der beliebtes-
ten derartigen Filmfestivals sind die Schweinfurter Kurzfilmtage, die vom KulturPackt 
gemeinsam mit dem Kino KuK veranstaltet in diesem Jahr zum 20. Mal stattfinden. 
Die weit über 1000 Besucher an drei Tagen schätzen vor allem den Schwerpunkt, 
der auf Satire und schwarzem Humor liegt. Auch wenn das Programm ebenso er-
staunliche Animationen, bemerkenswerte Dokumentationen, spannende Krimi-
nalgeschichten und verblüffende Experimente enthält, weiß das Publikum, dass es 

dabei immer viel zu lachen gibt. 
Über 50 Filme aus deutscher und 
internationaler Produktion wer-
den in den beiden Kinosälen des 
Schweinfurter Programmkinos KuK 
aufgeführt. Das Programm gliedert 
sich am Donnerstag und Freitag 
in zwei Hauptprogrammblöcke 
am Abend mit jeweils etwa 15 Fil-
men und ein Kinderprogramm am 

Nachmittag. Am Samstag Abend gibt es mehrere Spezialvorstellungen: „Die langen 
Kurzen“ mit Filmen zwischen 15 und 30 Minuten und zwei Mal zum Jubiläum ein Best 
Of-Programm mit Höhepunkten aus den letzten fünf Jahren.  Auch die einheimische 
Filmszene hat bei den Schweinfurter Kurzfilmtagen ihren Platz. Jeweils zu Beginn der 
beiden Hauptprogramme laufen rund eine halbe Stunde Filme aus Unter- und Ober-
franken im Wettbewerb um den Regionalfilmpreis in Höhe von 300 Euro, gestiftet 
von KulturPackt und KuK. Das Publikum stimmt über den besten bzw. beliebtesten 
Kurzfilm aus der Heimat ab. Die Siegerehrung findet am 20. April um 19 Uhr vor dem 
ersten „Best Of“-Programm statt. � kps, Foto Kulturpackt Schweinfurt e.V.
i   Das genaue Programm gibt es ab Ende März auf www.kulturpackt.de.

20. kurzfilmtage in schweinfurt

30. März – 14. April 2019
Frühjahrs-Volksfest

www.wuerzburg.de

Auf geht‘s!

.Talavera Würzburg.

Frühjahrsmarkt
„Gemünden blüht“

Sonntag, 25. März
12 - 17 Uhr

Einkaufen · Erleben · Erholen
GEMÜNDEN

Stadtmarketing

aktivaktiv

Frühjahrsmarkt
„Gemünden blüht“

Sonntag, 25. März
12 - 17 Uhr

Einkaufen · Erleben · Erholen
GEMÜNDEN

Stadtmarketing

aktivaktiv

Frühjahrsmarkt
„Gemünden blüht“

Sonntag, 25. März
12 - 17 Uhr

Einkaufen · Erleben · Erholen
GEMÜNDEN

Stadtmarketing

aktivaktiv

Sonntag, 14. April
12 - 17 Uhr
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Meilensteine in der Geschichte der Stadt
Fulda feiert das vierfache Jubiläumsjahr 2019 mit einem ganzjährigen Veranstaltungsreigen von unterschiedlichsten Events

Gleich vier Jubiläen sind im 
Jahr 2019 Anlass zum Fei-
ern in Fulda: Am 12. März 

744 gründete der Missionar Stur-
mius mit seinen sieben Gefährten 
das Kloster Fulda und legte damit 
die Keimzelle für die Besiedlung 
einer ganzen Region. Die Weihe 
der Ratger-Basilika 819, die Bestat-
tung König Konrads I. in Fulda 919 
und die Verleihung der Markt- und 
Münzrechte 1.019 sind weitere Mei-
lensteine in der Geschichte Stadt, 
die mit einer ganzen Reihe von Ver-
anstaltungen das ganze Jahr über 
gefeiert wird. 

Es war der 12. März 744, als laut 
historischer Überlieferung, Stur-
mius den Ort betrat, an welchem 
das Kloster Fulda errichtet werden 
sollte. Zum offiziellen Startschuss 
des Jubiläumsjahres am 12. März 
wurde auch die große Sonderaus-
stellung „Fulda handelt – Fulda 
prägt. 1000 Jahre Münz-, Markt- 
und Zollrecht“ im Vonderau Mu-

seum eröffnet. Bis 4. August er-
zählt sie täglich die wechselvolle 
Wirtschafts- und Geldgeschichte 
der Stadt Fulda im Wandel der Zeit 
vom zunftgebundenen Handwerk 
über die fürstlichen Manufakturen 
bis hin zur modernen Industrie. Zu 
sehen sind zeittypische Produkte, 
die für den heimischen Markt, aber 
auch für den Fernhandel gefertigt 
wurden und noch heute werden. 
Ebenso verfolgt die Ausstellung das 
sich stetig verändernde Geld von 
den ersten geprägten Münzen bis 
hin zum bargeldlosen Zahlungs-
verkehr.

Zum Feiern gehört Musik, und so 
finden vom 30. Mai bis 2. Juni die 
Uniplatzkonzerte statt. Top Acts 
wie die Erste Allgemeine Verunsi-
cherung, Nena und Mark Forster 
bringen die Stadt zum Beben – 
schon jetzt sind fast alle Karten 
verkauft.

Das große Stadt- und Bürgerfest 
vom 27. bis 30. Juni bildet einen 
Höhepunkt des Jubiläumsjahres. 
Das Stadtfest an Uniplatz und Mu-
seumshof startet bereits am 27. 
Juni. Ab 28. Juni findet dann das 
Bürgerfest aus Anlass des Stadtju-
biläums statt, das sich auf Fulda in 
seinen historischen Grenzen kon-
zentriert: Im Schlossgarten erlebt 
man bei einem Barockfestival das 
höfische Leben bei Musik, Auffüh-
rungen und vielen Mitmach-Akti-
onen. Auf der Pauluspromenade 
präsentiert sich der Regiomarkt 
und als besonderes Highlight kann 
man auf dem 38 Meter hohen Rie-
senrad Fulda von oben betrachten. 
Auf dem Bonifatiusplatz findet ein 
großer Mittelaltermarkt statt. Die 
historischen Handelswege der „Via 

Regia“ präsentieren sich in der Alt-
stadt. Alle Veranstaltungen der In-
nen- und Altstadt und des Barock-
viertels werden verbunden durch 
die „Via Fulda“, entlang derer man 
die Historie und Entwicklung Ful-
das an Kleinkunstbühnen interak-
tiv erleben kann. Hier werden sich 
neben vielen Vereinen und Initiati-
ven auch Fuldas Partnerstädte be-
teiligen und präsentieren. Weil das 
Stadtjubiläum auch ein Fest für die 
Bürgerinnen und Bürger Fuldas ist, 
öffnet die Stadtverwaltung am 30. 
Juni die Türen des Stadtschlosses 
mit seinen historischen Räumen 
und den Räumen des Magistrats 
für alle Interessierten und lädt ein 
zur kostenlosen Besichtigung.

Fulda ist eine Stadt des Ge-
nusses, und so findet vom 8. bis 
11. August wieder das beliebte Ge-
nussfestival an der Paulusprome-
nade und im Schlossgarten statt. 
Bekannte Spitzenköche aus Fulda 
und Umgebung bieten besonde-
re Spezialitäten an und laden ein 
zum Schlemmen und Genießen. 
Unterstützt werden sie in diesem 
Jahr durch Köche aus Partner-
städten Fuldas, die Gerichte aus 
ihren Heimatländern zubereiten 
werden. Für eine ganz besondere 
Atmosphäre sorgt am 10. August 
der Sommernachtsball im Schloss-
garten, der in Zusammenarbeit mit 
dem Tanzsportclub Fulda, der 2019 
sein 50-jähriges Bestehen feiert, 
geplant ist. Der gesamte Schloss-
garten wird zusätzlich durch das 
Lichterfest der Brunnenzeche im 
vollen Glanz erstrahlen.

Ein einmaliges Highlight im Ju-
biläumsjahr ist die spektakuläre 
Premiere des neu inszenierten 

literatur-
tage
Vom 1. bis 31. Mai wird das Stadt-
schloss Fulda zum Literaturhaus 
mit vielen Lesungen. Erstmals 
wird in diesem Jahr ein Literatur-
preis  für ein bemerkenswertes 
Erstlings- bzw. Frühwerk in deut-
scher Sprache vergeben.

Bonifatius-Musical, Barockfe-
stival oder großes Genussfest 
- die Stadt Fulda bietet das 
ganze Jahr über ein Veran-
staltungsprogramm, das alle 
Interessen anspricht.

Vom 38 Meter hohen Riesen-
rad hat man einen tollen Blick 
auf Fulda.

ANZEIGE
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Meilensteine in der Geschichte der Stadt
Fulda feiert das vierfache Jubiläumsjahr 2019 mit einem ganzjährigen Veranstaltungsreigen von unterschiedlichsten Events

Bonifatius Musicals Open Air am 
22. August auf dem Domplatz, mit 
Live-Orchester und einer speziell 
geplanten Bühne, die den baro-
cken Dom in das Bühnenbild mit 
einbezieht. Weitere Vorstellungen 
folgen bis zum 28. August. Die auf-
wändige Open Air-Neuinszenie-
rung mit großem Chor thematisiert 
nur wenige Meter vom Grab des 
„Apostels der Deutschen“ entfernt 
die Lebensgeschichte des Heili-
gen Bonifatius, der im Jahr 744 die 
Gründung des Klosters Fulda in 
Auftraf gab.

An allen Spieltagen gibt es ein 
besonderes gastronomisches An-
gebot vor, während und nach den 
Vorstellungen auf der Pauluspro-
menade sowie spezielle Führungen 
hinter die Kulissen. 

Elektrisierende Rhythmen in 
einmaligem Ambiente erleben die 
Zuschauer am 31. August beim 
großen Open-Air-Konzert des hr-
Sinfonieorchesters zusammen 
mit dem international bekannten 
Perkussionist Martin Grubinger. 
Zudem rocken die Scorpions am 

16. August im Rahmen ihrer Crazy 
World Tour den Domplatz.

Der September steht ganz im 
Zeichen von Kultur und Fami-
lie. Am 14. September findet zum 
zweiten Mal der Hessische Fami-
lientag in Fulda statt. Unter dem 
Motto „Spaß und Spiel“ machen 
der Markt der Möglichkeiten, ver-
schiedene Bühnen, sportliche und 
kreative Mitmachaktionen den Tag 
zu einem lohnenswerten Ausflugs-
ziel für die ganze Familie. 

Einen wahren Kulturrausch 
kann man am 27. September bei 
der langen Nacht der Museen ge-
nießen. Fuldas Museen und Aus-
stellungshäuser zeigen zwischen 
19 und 1 Uhr, was in ihnen steckt. 
Neben Musik, Lesungen, Perfor-
mance und Workshops runden 
Spezialführungen und gastrono-
mische Angebote das Programm 
ab. Ein kostenloser Shuttle-Bus 
wird alle beteiligten Einrichtungen 
verbinden.

Wenn das Jubiläumsjahr zu Ende 
geht, verwandelt Fulda sich in ein 
Wintermärchen. Nach dem gemüt-
lichen Weihnachtsmarkt, der vom 
25. November bis 23. Dezember 
stattfindet, können die Besucher 
sich vom ersten Winter Varieté Ful-
da verzaubern lassen. Vom 26. bis 
30. Dezember erleben die Besucher 
erstklassige Artistik, fantastische 
Balance- und Performancekunst, 
unglaubliche Magie und einzigar-
tige Live-Musik mit Gänsehaut-Ga-
rantie in der traumhaften Kulisse 
der Fuldaer Orangerie.� sf

Fotos  Stadt Fulda

i   �Alle Infos und Termine des  
Stadtjubiläums unter:  
www.stadtjubilaeum-fulda.de

26.-30. DEZEMBER 2019
ORANGERIE FULDA

Tickets bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen
Infos & Pauschalen unter
www.wintervariete-fulda.de

Das ideale 
 Ostergeschenk!
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30. DEZEMBER 2019
ORANGERIE FULDA
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Zauberhafte Momente
Die Varietégala  „Spirit Dreams“ spricht zum Jubiläumsende in Fulda alle Sinne an

Eine faszinierende Varietégala 
voller spektakulärer und be-
zaubernder Bilderwelten ver-

spricht das Wintervarieté Fulda mit 
Dirk Denzers neuer Bühnenshow 
„Spirit Dreams“ in der Orangerie 
des Schlossgartens zum Abschluss 
des fulminanten Jubiläumsjahres 
der Domstadt vom 26. bis 30. De-
zember. Zu erleben sind die Sterne 
des Varietés unserer Zeit vereint in 
einem besonderen Varietéspekta-
kel, das ein Kaleidoskop klassischer, 
zeitgenössischer und moderner 
Varietékünste mit den Spitzen-
könnern der internationalen Va-
rietéwelt bietet. Zauberhafte Au-
genblicke der Seifenblasenkunst, 
traumhafte Jonglage Performance, 
magische Momente und einzigar-
tige Balancekunst werden abgelöst 
von hinreißender Comedy und 
atemberaubender Top-Artistik.

Das einzigartige Konzept verbin-
det erstmals moderne, expressive 
Varietékunst mit inspirierenden 
und lebensbereichernden Texten 

und bietet damit eine unvergess-
liche Show, die nicht nur auf der 
Bühne stimmungsvolle Bilder er-
zeugt, sondern auch tief im Inne-
ren. 

„Spirit Dreams“ ist modernes En-
tertainment auf höchstem Niveau, 
das weit mehr bietet als Nerven-
kitzel und ein Feuerwerk brillanter 
Varieté- und Performancekunst. 
„Spirit Dreams“ ist eine traumhafte 
Show, die nicht nur unterhalten, 
sondern auch spirituell erheben 
und eine transzendentale Erfah-
rung bieten will, die Bilder, Worte 
und Livemusik zu einem einzigar-
tigen, geistreichen Erlebnis verbin-
det.�  kt 

Fotos Alexander Sandy Brandl

i   �Karten gibt es in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, online unter www.
wintervariete-fulda.de und www.adti-
cket.de sowie über die Tickethotline: 
0180 6050400 (0,20 Euro/Anruf inkl. 
MwSt. aus den Festnetzen, max. 0,60 
Euro/Anruf inkl. MwSt. aus den Mobil-
funknetzen)

Das Akrobatik-Duo „La Vision“ 
ist ein absoluter Top-Act. Von 
der ersten Sekunde an ist man 
in den Bann der klassischen 
Statue gezogen, die in der 
sinnlichen Verbindung von 
Kraft und Anmut, Konzentra-
tion und vollendeter Körper-
beherrschung auf einmal zu 
betörendem Leben erwacht. 

Es ist ein magisches Spiel mit 
kreisenden, gleitenden, fliegenden 
und scheinbar hypnotisierenden 
Glaskugeln zeigt Kelvin Kalvus.
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Wein schafft Freunde
In Iphofen dreht sich vom 12. bis 14. April alles um gute Tropfen und Begegnungen

„Wein schafft Freunde“ – des-
halb verschlägt es das Campo alla 
Sughera oder Weingüter aus Ös-
terreich, Schweiz und Dänemark 
in die Weinstadt Iphofen. Und weil 
man mit guten Freunden gerne fei-
ert, finden am Wochenende 12. bis 
14. April die 9. Iphöfer Weinfreund-
schaften statt. Bei dieser besonde-
ren Veranstaltung, die man so nur 
alle zwei Jahre erleben kann, laden 
Iphofens Weinpersönlichkeiten, 
Gastgeber, Einzelhändler und Gä-
steführer dazu ein, den Wein in 
neuen und vielfältigen Facetten zu 
entdecken.

Genusswandeln
Weinkulinarische Köstlich-

keiten in der Iphöfer Gastronomie 
stimmen am Freitagabend auf 
die Weinfreundschaften ein. Am 
Samstag von 14 bis 19 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr ist es 
dann Zeit zum „Genusswandeln“ 
zwischen der Vinothek, den Iphö-
fer Winzern, Gastgebern und Ge-
schäften. Etwa 20 lukullische Stati-

onen, Geschmacksvergleiche und 
interessante Wein-Kombinationen 
gilt es in der historischen Altstadt 
und am Rande der Weinberge zu 
erleben. Motti wie  Österreich + 
Schweiz + Deutschland = Genuss³“, 
„Fränkisch-Dänische 2018er Wein-
projekte treffen auf Hailers Schwei-
nerei“, „Sturm und Tann – zwei 
Jungwinzerpaare starten durch“, 
„Käse & Wein – 100% Bio – 100% 
Geschmack“, „Frisch aus dem 
Weinkeller ins Glas“, „Wein, Pesto 
& Zauberei“, „Iphöfer Wein & Iphö-
fer Wurst“, „Wine-Because no great 
friendship starts with a salad#2“, 
„Flammkuchen, Wein & Azubitag“, 
„Wein & Bier – das rat ich dir“ oder 
„Franken trifft Toskana“ machen 
Lust auf Genuss. 

Spannende sensorische Expe-
rimente stehen bei Weindozen-
tin Evelyn Hatzung auf dem Pro-
gramm. Zusammen mit dem Ber-
liner Weingenießer Michael Karras 
lädt sie in die verführerische Welt 
der Sinne – der Weinsensorik - ein.  
Wer zusammen mit jungen Win-

zern anstoßen, zu elektronischer 
Musik tanzen und entspannt die 
Freundschaft feiern möchte, der 
kommt am Samstag ab 19 Uhr zur 
Weinparty ins Weingut Gebrüder 
Müller in der Bahnhofstraße.

Schönes fürs Leben
Mit besonderen Weinfreund-

schaften-Aktionen lockt der Iphö-
fer Einzelhandel in die Geschäfte. 
Ob Schmuck, Blumen, Frühlings-
dekoration, natürlich Schönem 
fürs Leben oder Leckereien aus 
kleinen Manufakturen, da ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. Al-
le beteiligten Betriebe dekorieren 
ihre Räumlichkeiten extra wein-
freundschaftlich und bieten so 
bei jedem Wetter ein gemütliches 
Plätzchen zum Kennenlernen, Ge-
nießen und zur Freundschaftspfle-
ge à la Iphofen.  � ti
Fotos  Michael Koch, ©yelenayemchuk-depositphotos.com

i   �Tourist Information Iphofen,  
Kirchplatz 1, Telelefon: 09323.870306, 
tourist@iphofen.de,  
www.weinfreundschaften.de

sinnsuche
Keine Sorge, eine kugelsichere 
Weste verlangt das aktuelle 
Programm „Letzte Patrone“ von 
Django Asül nicht, dafür aber 
umso bessere Lachmuskeln. Am 
31. März begibt er sich in der Karl-
Knauf-Halle auf die Suche nach 
dem Sinn des Lebens. Ausgehend 
von seinem Mikrokosmos Hen-
gersberg nimmt er den Makro-
kosmos ins Visier und stellt dabei 
Fragen von Hier und Jetzt bis zum 
Woanders und Früher. Beginn des 
Kabaretts ist um 17 Uhr.

Vom 12. bis 14. April laden Ip
hofens Weinpersönlichkeiten, 
Gastgeber, Einzelhändler und 
Gästeführer dazu ein, den 
Wein in neuen und vielfäl-
tigen Facetten zu entdecken.

IPHÖFER WEINFREUNDSCHAFTEN 
Franken trifft Toskana

 

Die Gastgeber Das Knauf-Weingut  
in Bolgheri 

ANZEIGE
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toskana trifft auf franken
Ein halbes Heimspiel ist die Weinfreundschaft zwischen dem im toskanischen Bolgheri liegenden, kleinen Weingut Campo alla 
Sughera und dem Weingut Wirsching in Iphofen. Während der Iphöfer Weinfreundschaften können im Weingut Hans Wirsching 
ausgewählte Weine des befreundeten Weinguts, das im Besitz der Familie Knauf ist, probiert werden. Elisabeth Finkbeiner (rechts 
im Bild), die Geschäftsführerin des Weingutes, wird die Weine vorstellen. Die Verkostungen finden am Samstag von 14 bis 19 Uhr 
und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr durchgängig statt.� sek, Fotos Weingut Wirsching, Campo alla Sughera

Archäologische Schätze
Das Kirchenburgmuseum Mönchsondheim startet am 16. März in die neue Saison

Die Winterpause ist vorüber: 
Am 16. März  startet das Kir-
chenburgmuseum Mönch-

sondheim in die neue Museums-
saison. Von 10 bis 18 Uhr können 
die Besucher dann wieder durch die 
frisch herausgeputzten Museums-
häuser des Freilandmuseums spa-
zieren und die Dauerausstellungen 
in der Kirchenburg entdecken. 
Außerdem ist die Sonderausstel-
lung „Ausgegraben – Das Projekt 
Dorfarchäologie Mönchsondheim“ 
verlängert worden und kann bis 22. 
April im Obergeschoss des histo-
rischen Gasthauses „Zum Schwar-
zen Adler“ besichtigt werden. 

Eine öffentliche Führung durch 
die Sonderausstellung wird am 17. 
März um 14 Uhr angeboten. „Mit 
Lot und Pinsel: Archäologische 
Grabungen in Mönchsondheim“ 
ist ein archäologischer Spazier-
gang von der Ausgrabung zur Son-

derausstellung im Kirchenburg-
museum Mönchsondheim mit 
dem Archäologen Reiner Burkard 
überschrieben, der bei den archä-
ologischen Grabungen in Mönch-
sondheim selbst mitgearbeitet hat. 

Für die Führung ist keine Anmel-
dung nötig, sie ist im Eintrittspreis 
für das Museum enthalten. Treff-
punkt für die Führung ist an der 
Museumskasse. � hi 

Foto Kirchenburgmuseum Mönchsondheim

wein mit   
geschichte
Jahrhunderte der Weinbauge-
schichte komprimiert an einem 
Ort erleben, ist das möglich? Ja, in 
Iphofen im Geschichtsweinberg. 
Von April bis November bietet 
das Bioweingut Bausewein aus 
Iphofen Führungen mit anschlie-
ßender Biowein-Verkostung an. 
Im Geschichtsweinberg werden 
die wichtigsten Epochen des frän-
kischen Weinbaus vom späten 
Mittelalter bis in die 1960er Jahre 
anschaulich gemacht. Das Wein-
gut Bausewein bewirtschaftet 
den Weinberg zusammen mit 
anderen Winzern und bietet je-
den ersten Samstag im Monat 
eine Tour zu den drei Weinberg-
sterrassen am Julius Echter Berg 
an. Erster Treffpunkt ist immer 
um 13.30 Uhr am Altstadthotel in 
Iphofen (Breite Gasse 1), von wo 
aus man 45 Minuten zum Wein-
berg läuft. Für alle, die direkt zum 
Weinberg kommen möchten, ist 
um 14.15 Uhr Treffpunkt am Park-
platz vor dem Geschichtswein-
berg. �  sek
i   �www.altstadthotel- 

bausewein.de

Wo Weingastronomie und Weinerlebnis  
sich verbinden…

Runden Sie Ihren Aufenthalt in der Vinothek Iphofen ab. 
Neben Spitzenerzeugnissen von 20 Iphöfer Winzern erwarten  
Sie in unserem Weinrestaurant genussvolle Stunden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vinothek iphofen 
Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen · Tel. 09323/870317 
www.vinothekiphofen.de
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Alte Sorten
Vinothek Iphofen informiert über Fränkischen Satz

Die Vinothek Iphofen bietet regelmäßig Veranstaltung zum Thema Wein an.

Ohne Unterscheidung der 
einzelnen Rebsorten wur-
de bis ins 16. Jahrhundert 

hinein im deutschen Weinbau im 
sogenannten alten „Fränkischen 
Satz“  gepflanzt und geerntet, um 
mit Hilfe der Sortenvielfalt die Wit-
terungsunbilden auszugleichen. 
Damit war es möglich, an einem 
festgesetzten Lesetermin aus Aro-
ma- und Säureträgern und ertrags-
sicheren Reben bei unterschied-
lichen Reifegraden der einzelnen 
Reben einen insgesamt trink- und 
haltbaren Wein zu keltern. Diese 
Art des Anbaus praktizierte man  
bis ins 19. Jahrhundert hinein, da-

nach ging man dazu über, im reinen 
Satz anzubauen. In welchem Ver-
hältnis welche Rebsorten im Frän-
kischen Satz angebaut wurden, wel-
che alten Sorten von damals heute 
nicht mehr existieren oder viel-
leicht ein Comeback erleben, darü-
ber informiert Weindozentin Ruth 
Holfelder am 29. März ab 18.30 Uhr 
in der Vinothek Iphofen. Anhand 
von drei Kostproben können die 
Teilnehmer dieses Seminars dem 
Thema auf den Grund gehen. Ab 
19.30 Uhr klingt der Abend in gesel-
liger Runde aus. Anmeldeschluss ist 
der 22. März.� sek

Foto Richard Schober

der elefant in natur und kultur 
Der Elefant ist das gewaltigste Landtier – und steht auf der Liste der bedrohten Tierar-
ten. Die Ahnenreihe der grauen Riesen reicht rund 50 Mio. Jahre zurück. Während der 
letzten Eiszeit ernährte das Mammut, ein Verwandter und Zeitgenosse der Elefanten, 
die ersten Jäger und deren Familien. Mit dem Beginn der großen Kulturen in Fernost 
und im Mittelmeerraum traten die gutmütigen Dickhäuter gezähmt in den Dienst 
des Menschen. Der Elefant wurde zum königlichen Reittier, und seine gewaltige Kraft 
setzte man als lebendige Großmaschine ein. Den Elefant in Natur und Kultur beleuch-
tet die neue Sonderausstellung im Knauf-Museum Iphofen ab 31. März. Bis 10. Novem-
ber kann man allerhand über die grauen Riesen erfahren.� km, Foto Michael  Thomas

FREITAG, 12. APRIL WEINKULINARI-
SCHER GENUSS IN DER GASTRONOMIE

SAMSTAG, 13. APRIL, 14 – 19 UHR  
GELEBTE FREUNDSCHAFTEN UND  

GENUSSKOMBINATIONEN

AB 19 UHR ENTSPANNT FEIERN MIT 
ELEKTRONISCHER TANZMUSIK IM WEINGUT 

GEBR. MÜLLER

SONNTAG, 14. APRIL, 11 – 18 UHR GELEBTE  
FREUNDSCHAFTEN UND  

GENUSSKOMBINATIONEN

#WEINSCHAFFTFREUNDE

Kirchplatz 1 · Tel. 09323/870306  
www.iphofen.de ·  @iphofeninfo

Vinothek, Winzer, Gastgeber und Einzelhändler 
laden ein zum zwanglosen Schöppeln, Stöbern, 

Plaudern und Genießen – drinnen und auch 
draußen. Wir sind für jede Frühlingstemperatur 

gerüstet! Spannende Freundschaften  
versprechen Verkostungsgenuss!

WEINFREUNDSCHAFTEN
12. – 14. APRIL 2019



KUNSTHALLE SCHWEINFURT

GUNTER SACHS
KAMERAKUNST
15. 3. – 16.6.19

In Zusammenarbeit mit 

Jay U
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unter Sachs, 1972. Foto ©
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Mit großzügiger finanzieller Unterstützung


